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                                                                                                          November 2023 
 

Liebe Afghanistan Freundinnen und Freunde,  

 

in Afghanistan kommen die Menschen nicht zur Ruhe. Nun bereits im zweiten Jahr 

haben die Taliban das Land fest im Griff und regieren mit eiserner Hand. Zusätzlich 

hat die Bevölkerung mit den Folgen des Klimawandels zu kämpfen, der sich in 

Dürreperioden und Versteppung der Landschaft und dann wieder in sintflutartigen 

Regenfällen, die den verbliebenen Mutterboden wegwaschen, auswirkt. Die 

Ernteerträge auf den wenigen Feldern sinken auf ein Minimum und der Zugang zu 

sauberem Trinkwasser wird immer schwieriger. In den meisten Häusern ist die Not 

groß, die Situation für die Bevölkerung verzweifelt und ohne Aussicht. Hilfe von Seiten 

des Afghanischen Staates ist nicht in Sicht, damit rechnet auch niemand. 
 

Einen kleinen Beitrag zur Verbesserung der Situation leistet unser langjähriger 

Partner, das Schulkomitee, durch die umsichtig zielgerichtete Umsetzung besonderer 

Projekte im Bildungsbereich. Deshalb freuen wir uns besonders über die erfolgreich 

abgeschlossenen Bauprojekte zweier Brunnen, die nun die Schulkinder auf ihren 

Schulgeländen mit frischem Wasser versorgen. Zur feierlichen Inbetriebnahme eines 

dieser Brunnen hat der Schüler auf der Titelseite sein schönstes, bunt besticktes Hemd 

angezogen und zeigt stolz seine gefüllte Wasserflasche.  
 

Es ist nicht zu erwarten, dass sich die klimatischen oder die politischen Verhältnisse in 

absehbarer Zeit ändern werden. Umso wichtiger ist es, dass wir auch weiterhin mit  

Hilfe des Schulkomitees unseren Beitrag, begrenzt auf das Gebiet innerhalb Jaghoris, 

leisten.  
 

Wie wichtig es für die Entwicklung dieser Kinder ist, unter den schwierigen 

Bedingungen die angebotenen Bildungschancen nutzen zu können, verdeutlicht der 

nachfolgende Bericht des Schulkomitees.  
 

Darum appellieren wir weiterhin an Ihre Spendenbereitschaft, ebenso hoffen wir auf 

Ihre Mith ilf e unsere Partnerfamilien auch in dem kommenden Winter wieder finanziell 

unterstützen zu können. 
 

Mit herzlichen Grüßen 
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Für die unteren Klassen beginnt ein neuer Schultag im Lycee Hedayat  
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Schullandschaft Jaghori, Irmela Falke  

Bericht Schulkomitee Oktober/November 2023 - Zusammenfassung 

 

Im bereits zweiten Jahr nach der Taliban Übernahme, wird der Distrikt Jaghori zu 100% 

von den Taliban regiert. Eine Atmosphäre der Angst rollt durch die ganze Bevölkerung, 

ausgelöst durch die Restriktionen und das harte Durchgreifen bei Verstößen. Die 

Frauenfeindlichkeit ist auf einem hohen Level und entwürdigend, so dürfen Lehrerinnen 

nur mit bedecktem Gesicht arbeiten, damit ihre männlichen Kollegen sie nicht sehen 

können. Die Taliban Inspektoren patrouillieren durch die Dörfer, Basare, Straßen, 

Moscheen und Schulen und kontrollieren ob Frauen/Mädchen wirklich nur in Begleitung 

von männlichen Verwandten in Basaren einkaufen/verreisen und nicht nach westlichem 

Vorbild gekleidet sind, sondern Hijab tragen. Sie ermahnen die Männer Turbane 

anzulegen und Bärte wachsen lassen und suchen in den Häusern nach Waffen. Ihr 

Verhalten der Bevölkerung gegenüber ist feindselig. Dazu schreibt das Schulkomitee: 

ĂWir sehen sie als Fremde und sie sehen uns als ihre Feindeñ.  
 

Sie erheben Abgaben im Namen Allahs auf alles wie Löhne, Handwerkserzeugnisse, auch 

auf Steine, die für die Baumaßnahmen in der Umgebung gebrochen werden, auf Sand und 

Erde, auch auf Transporte, auf jedwede Ernte, auch Obst von den Bäumen und auf den 

Bau von Brunnen oder das Anlegen von Haus Zufahrten.    

 
Wir trauern um  

unser Mitglied 

 

 
 

Elke Pomarius 

 

1936-2023 
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Besonders ihr Verhalten bei Schulbesuchen ist für die Kinder traumatisch. Bewaffnet 

inspizieren sie die Klassen während des Unterrichts und verlangen islamisches Verhalten. 

Sie verwirren die SchülerInnen mit Abfragen von für die Kinder selbstverständlichem 

Wissen: ĂWie ist der Name unseres Propheten,  was ist ein Mujahid, wie ist der Name 

Mohammads Großvater, was ist der Name des ersten Kalif des Islams?ñ  

 

Doch immer wieder erfahren wir durch die kontinuierlichen Berichte des Schulkomitees 

Erfreuliches. Der Schulbetrieb läuft ohne Probleme, auch mit weiteren einschneidenden 

Störungen halten sich die Taliban zurück. Wie in den zwei Jahren davor, sieht sich aber 

das Schulkomitee gezwungen seine Arbeit an diese Situation anzupassen. So halten sie 

ihre Meinungen offiziell zurück und bewegen sich möglichst unauffällig. Der Schulalltag 

ist stets von dem Versuch geprägt ihn kreativ zu gestalten und vorausschauend Wege zu 

finden, um die neuen Gesetze so günstig wie möglich auszulegen. Ihr Fokus liegt 

besonders darauf größeren Mädchen weiterhin zumindest eine kleine Chance auf Bildung, 

wenn auch ohne offiziellen Abschluss,  zu ermöglichen.  
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ĂBildung für ALLE ist das Tor zur Welt, besonders in dieser Zeit der 

Verzweiflungñ. 

Dieser unbedingte Wille zur Bildung wird bei der Bevölkerung, den Eltern, Lehrern, 

Lehrerinnen, Schülern und Schülerinnen hochgehalten. Auch wenn der Schulweg noch so 

weit ist, kommen die Kinder gerne zur  Schule. Diese Einstellung motiviert und erfüllt das 

Schulkomitee immer wieder mit Freude und Tatkraft. Es ist ihnen mit dieser positiven 

Rückendeckung auch in diesem Schuljahr gelungen, unter den erschwerten Bedingungen 

für die Schulen zu sorgen und die Projekte zu ihrer und unserer Zufriedenheit 

durchzuführen. Sie sind dankbar und froh uns davon detailliert berichten zu können. 
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Zu den abgeschlossenen Projekten 2023 
 

In Patu konnte Anfang Oktober die neue Schule endlich eingeweiht werden. Bedingt 

durch die Corona Pandemie, die Übernahme durch die Taliban und die extremen 

Wetterbedingungen hat sich die Fertigstellung in die Länge gezogen. Doch nun freuen 

sich die Schulkinder mit ihren Lehrern und Lehrerinnen sowie der Bevölkerung über das 

wunderschöne, solide gebaute Schulgebäude, in das sie nun endlich einziehen können. 
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Die offizielle Einweihung dieser Schule wurde unter großer Beteiligung mit einem Festakt 

durch den  für Jaghori zuständigen Taliban Schulamtsdirektor vorgenommen. Er eröffnete 

das neue Gebäude mit dem Durchschneiden eines roten Bandes und mit einer Ansprache 

an die versammelten Honoratioren, LehrerInnen  und SchülerInnen.   

 

Auch zwei Schülerinnen durften mit einer Rede ihrer Freude über die neue schöne Schule 

Ausdruck verleihen. Mit dem Fokus auf das Schulverbot für Mädchen ab der 7. Klasse, 

bewegte und beeindruckte eines dieser Mädchen (aus einer 6. Klasse) die Anwesenden 

mit ihrer erstaunlich mutigen Rede.  

 

 

Sie sprach den Schulamtsdirektor direkt an.   

Den Wortlaut verfolgten die Gäste mit angehaltem Atem: 
 

ĂDieses Jahr bin ich in der 6. Klasse. Nächstes Jahr werde ich zuhause sein. Mir ist 

nicht erlaubt meine Bildung fortzusetzen. Ich sage also auf Wiedersehen zu ALLEN . 

Oh meine Klasse! Wir sind die unglücklichsten Mädchen in der Welt: Tragt 

SCHWARZ , bitte tragt SCHWARZ !ñ 
 

Dann zitierte sie Mohammed aus den Hadithen:  

ĂNehmt euer Wissen woher ihr wollt , auch aus China!ñ Weiter sprach sie: ĂWenn 

ich deine Tochter wäre, würdest du mir erlauben als Muslima zum Lernen nach 

China zu gehen?ñ 
 

Nun wandte sie sich erneut an ihn und fügte hinzu: 

ĂIst nicht deine Mutter eine Frau, ist nicht deine Ehefrau eine Frau, ist nicht deine 

Tochter eine Frau, gibst du ihnen die Erlaubnis den Koran zu lesen?ñ 
 

Zum Schluss erhob sie die Stimme und flehte:  

ĂDu bist mein Vater, ich bin deine Tochter, bitte lass mich und meine 

Klassenkameradinnen nªchstes Jahr wieder zur Schule gehen.ñ  

 

Daraufhin weinte der Schulamtsdirektor! 

 

 

Auch uns hat der Mut der Verzweiflung dieses Mädchens mit ihrer Aussage sehr berührt, 

gibt sie uns doch noch mehr Kraft nicht nachzulassen in unserem Bestreben dieses tapfere 

Mädchen und all ihre Mitschülerinnen in diesem unbedingten Bildungswillen zu stärken 

und zu unterstützen. 
 

Wie wahr ist doch das Zitat von Thomas Alva Edison (1847ï1931): 
 

ăUnsere grºÇte Schwªche liegt im Aufgeben. Der sicherste Weg 

zum Erfolg ist immer, es noch einmal zu versuchenò  
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Ein weiterer Grund zur Freude war die feierliche Einweihung des Brunnens für die 

Schulkinder in Patu. Nach aufwendigen Bohrungen musste das Gestein gesprengt werden, 

um erfolgreich an das tief liegende Grundwasser zu stoßen. Die vielen Fotos und Videos 

vom Ăsprudelnden Br¿nnleinñ lassen uns an der Begeisterung aller teilhaben.  

 

 

  






















